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Königsfeld. Künstliche Intel-
ligenz (KI) spielt  eine immer 
größere Rolle – auch an Schu-
len. Aus diesem Grund beschäf-
tigten sich die Lehrkräfte der 
Zinzendorfschulen an zwei pä-
dagogischen Tagen mit den 
Chancen und Risiken der neuen 
Technologie. 

Ein vierköpfiges Planungs-
team hat sich erfolgreich um 
eine große Vielfalt an Referen-
ten bemüht. „Uns war dabei 
eine Mischung aus Erstinfor-
mation, praktischem Auspro-
bieren und einem Erfahrungs-
austausch zum ersten Umgang 
mit Künstlicher Intelligenz 
wichtig“, so die Leiterin des all-
gemeinbildenden Gymna-
siums, Heike Lutz-Marek. 

Lehrer tauschen sich aus
Den Auftakt machte Philipp 
Schreiber vom Landesmedien-
zentrum mit einem Vortrag zu 
KI in Bildung und Gesellschaft, 
bevor  verschiedene Workshops 
angeboten wurden. Dabei ging 
es um KI und Unterricht, KI und 
Hausaufgaben, KI und Fake 
News sowie den Umgang mit 
Programmen, die Lehrern hel-
fen, individuelle Aufgaben zu 
stellen.

„Das sind Programme, die 
auf Schulen zugeschnitten 
sind“, erklärt der Digitalisie-
rungsbeauftragte der Zinzen-
dorfschulen, Philipp Hudek. Er 
könne diesen Programmen bei-

spielsweise sagen, sie sollen 
Aufgaben für den Englisch-
unterricht der fünften Klasse 
erstellen, in denen es um die 
dritte Person Singular geht, 
ebenso können diese Tools die 
Aufgaben korrigieren. 

Unter den Referenten waren 
beispielsweise Hendrik Haver-
kamp, Lehrer und Mitentwick-
ler des datenschutzkonformen 
KI-Tools Fiete, sowie die Pro-
fessoren Ullrich Dittler und 
Hans-Georg Enkler, die erklär-
ten, wie die Hochschule Furt-
wangen mit Künstlicher Intel-
ligenz umgeht. Der Schwer-
punkt dieses Workshops war 
der Einsatz von KI als legitimes 
Hilfsmittel zur Erstellung von 
Hausarbeiten und Abschluss-
arbeiten. 

Die  Lehrer der Zinzendorf-
schulen tauschten sich auch 
untereinander aus, wie sie in 
verschiedenen Fachbereichen 
mit Künstlicher Intelligenz 
umgehen. In einer Konzep-
tionsdiskussion haben sich die  
Lehrer auf eine einheitliche Zi-
tierweise geeinigt und kamen 
darüber überein, dass be-
stimmte Formen der Leis-
tungsmessung vor dem Hinter-
grund von KI  überdacht werden 
müssen.

„KI wird aus unserem Alltag 
nicht verschwinden“, so Phi-
lipp Hudek. Die Schule habe die 
Aufgabe, zu vermitteln, wie KI 
sinnvoll genutzt wird. Er ist 
sich jedoch sicher: „Der 
Mensch ist im Lehrberuf nicht 
zu ersetzen.“ 

Wie Schulen mit KI umgehen
Die Königsfelder Zinzendorfschulen thematisierten an zwei pädagogischen 
Tagen die Chancen und Risiken Künstlicher Intelligenz.

Ullrich Dittler (links) und Hans-Georg Enkler erklärten, wie die 
Hochschule Furtwangen mit KI umgeht. Foto: Zinzendorfschulen

Königsfeld-buchenberg. 
Zu einer konstituierenden Sit-
zung trafen sich Frauen der 
Wählervereinigung Frauen für 
Buchenberg, um eine eigene 
Liste für die Wahl des Ort-
schaftsrats im Ortsteil Buchen-
berg aufzustellen.

Nach einer Vorstellungs-
runde mit anschließender Dis-
kussion wurde klar, dass es be-
dingt durch die Streusiedlung 
nicht einfach ist, eine Dorfge-
meinschaft zu pflegen und wei-
terzuentwickeln. Erfahrungen 
in Familie und Beruf, welche 
sich in den Lebensbereichen al-
ler Generationen widerspie-
geln, können in Beratungen 

und Diskussionen einfließen 
und hilfreich sein. Eine paritä-
tische Verteilung zu erreichen, 
also dass in den Gremien Frau-
en und Männer gleichermaßen 
vertreten sind, berücksichtigt 
viele Sichtweisen und Aspekte 
zum Wohl der Allgemeinheit, 
heißt es in einer Mitteilung. 
Deutlich wurde formuliert, 
dass allen ein fairer und wert-
schätzender Umgang wichtig 
ist. Hildegard Weisser und Bir-
git Helms berichteten von 
ihren Erfahrungen als Ort-
schaftsrätinnen. Wichtig sind 
den Frauen auch ein „Ja zur De-
mokratie“ und „Tradition und 
Fortschritt im Einklang“.

Die vorgestellte Reihenfolge 
der Liste Frauen für Buchen-
berg wurde einstimmig be-
schlossen: Birgit Helms, Lehre-
rin, Hildegard Weisser, Indust-
riekauffrau, Barbara Fritz,  In-
formatikerin und  Heilpraktike-
rin, Claudia Meissel, Hotelfach-
frau und  Unternehmerin, Gab-
riele Jauch, kaufmännische An-
gestellte, Andrea Fichter, Fach-
krankenpflegerin intensiv und 
pflegerische Klinikleitung, so-
wie  Ursula Haller-Turetzek 
Lehrerin i.R. In den kommen-
den Wochen sind verschiedene 
Aktionen geplant, um mit der 
Einwohnerschaft ins Gespräch 
zu kommen. 

Diese Frauen treten zur Wahl
Die Frauen für Buchenberg haben ihre Liste für den Ortschaftsrat  aufgestellt. 
Ihnen ist ein fairer und wertschätzender Umgang wichtig.

Die Frauen für Buchenberg treten zur Wahl an (von links): Ursula Haller-Turetzek, Hildegard Weisser, 
Barbara Fritz, Birgit Helms, Gabriele Jauch und Claudia Meissel. Foto: Frauen für Buchenberg

n Von Richard Schuster

Königsfeld.  „Mein Interesse 
an Kunst hat nach der Ausstel-
lung ‘nomasks‘ von Danielle 
Zimmermann 2018 so richtig 
Fahrt aufgenommen“, erzählt 
Alexander Höllwarth. Er war bis 
vor kurzem bei einem Indust-
riebetrieb im Verkauf tätig und 
hat komplett das Metier ge-
wechselt. Inzwischen ist er sein 
eigener Chef und leitet die Ga-
lerie K3 – „K3“ wie Kunst, Kul-
tur, Königsfeld.

Nach der Auflösung des Ver-
eins Kunstkultur, so erzählt er, 
habe für ihn außer Frage ge-
standen, dass dies nicht das En-
de der Kunstszene in Königs-
feld bedeuten dürfe: „Dafür ist 
die Kunst für weite Bereiche 
unseres Lebens zu wichtig und 
zu wertvoll.“ Er habe sich nach 
längerem Überlegen entschlos-
sen, seiner Leidenschaft zu fol-
gen und diesen riskanten 
Schritt zu vollziehen. Das Um-
feld in Königsfeld, einschließ-
lich der politischen Gemeinde, 
habe sehr positiv reagiert.

Gesellschaftliche Themen 
im Vordergrund
Was wird sich nun gegenüber 
dem „alten“ Verein verändern? 
Den Kunstraum, so Höllwarth, 
habe er nur wenig umgestaltet. 
„Ich möchte aber bei der Aus-
wahl der Künstler und beim 
Publikum mehr deutschland-
weit und später –  wenn es gut 
läuft – auch international auf-
gestellt sein.“

Wenn das mal kein Grund 
dafür ist, die vielfältigen Werke 
der erfolgreichen Stuttgarter 
Künstlerin Danielle Zimmer-

mann – eben jene, die bei ihm 
vor Jahren die Leidenschaft für 
die Kunst entfachte – erneut 
einer interessierten Öffentlich-
keit in den Räumen der Galerie 
K3 zu präsentieren. Ihre Kunst, 
erklärt sie im Gespräch, könne 
man getrost als Pop-Art be-
zeichnen –  allerdings in ihrer 
ganz eigenen Weise dargestellt.

Zimmermann, geboren 
1974 in Hechingen, unterrich-

tet auch als Kunsterzieherin 
am Gymnasium in Herrenberg. 
Sie verwende beispielsweise 
gern alte Werbeschilder, Super-
markt-Kartonagen oder Plas-
tiktüten, die sie mittels Malen, 
Zeichnen, Kaltnadelradierung 
oder bestimmter Drucktechni-
ken bearbeite, als Basis für ihre 
Werke und setze sich so mit ge-
sellschaftlichen Themen wie 
Werbung, Konsum, dem Bild 

der Frau sowie Klima und Res-
sourcenschutz auseinander, er-
läutert die Künstlerin.

Ihre Ausstellung „Unikates-
sen“ wird von 6. April bis 12. 
Mai zu bewundern sein. Dani-
elle Zimmermann präsentiert 
ihre neuen Bilder und zeigt li-
mitierte Editionen, die nur in 
der Galerie K3 erhältlich sein 
werden. Am Eröffnungswo-
chenende gibt es zusätzlich  

Aufführungen. Zusätzlich ha-
ben die Besucher die Möglich-
keit, mit der Künstlerin ins Ge-
spräch zu kommen.

Die Vernissage findet am 
Samstag, 6. April, von 11 bis 16 
Uhr statt. Die Ausstellung kann 
dann während dieser  Öff-
nungszeiten besucht werden: 
sonntags von 13 bis 16 Uhr und 
mittwochs bis freitags von 13 
bis 18 Uhr.

Hier wird Pop-Art neu interpretiert
Dank Alexander Höllwarth bricht die Kunstszene in Königsfeld nicht ab. Er hat den Kunstraum zur Galerie K3 umgestaltet, in der 
bald die nächste Ausstellung startet:  Künstlerin Danielle Zimmermann nutzt die  Möglichkeit, ihre Werke zu präsentieren.

Danielle Zimmermann und Alexander Höllwarth freuen sich auf die Ausstellung. Übrigens: Obwohl die Künstlerin selbst kein eigenes Auto 
besitzt, nutzt sie diese ehemalige Werbetafel aus dem Autohaus als Basis für ihre ganz eigene Vorstellung von Pop-Art. Foto: Richard Schuster

Königsfeld

Bei den Landfrauen rund ums 
Glasbachtal fällt der für den 
heutigen  Mittwoch geplante Vor-
trag aus.
Aufgrund von  Holzerntearbei-
ten im Bereich der Gemeindever-
bindungsstraße zwischen Königs-
feld und Neuhausen von  8. bis 21. 
April wird der Verkehr über eine 
Ampelsperrung mit einer Rotpha-
se geregelt. Für den Fahrradweg 
ist eine Vollsperrung mit einer 
Umleitung durch den Wald einge-
richtet.
Ein Blutspendetermin findet am 
kommenden  Freitag, 5. April, von 
14.30 bis 19.30 Uhr in der Grund-
schule, Mönchweilerstraße 15,  
statt. Wer Blut spenden möchte, 
muss vorab einen Termin verein-
baren. Termine gibt es unter 
www.blutspende.de/termine.
Der  Eine-Welt-Laden Ujamaa ist 
heute von 9 bis 12.30 Uhr  und 15 
bis 18 Uhr geöffnet.
Pro-Kids-Elterncafé für Eltern 
mit Kindern bis drei Jahren ist 
heute von 9.30 bis 11.30 Uhr im 
Jugendkeller, Rathausstraße 2.
Der Laden Mittendrin ist heute 
von 9.30 bis 12.30 Uhr  und 14.30 
bis 18 Uhr geöffnet.
Die Lesegalerie im Haus des 
Gastes ist heute von 9.30 bis 19 
Uhr geöffnet.
Die Bregnitzhof-Sauna ist heute 
von 14 bis 22 Uhr geöffnet (ge-
mischt).

Burgberg
Trockengymnastik als Funk-
tionstraining  der Rheuma-Liga ist 
heute ab 17 und 18 Uhr in der 
Sport- und Festhalle der Grund-
schule. Infos gibt es beim Grup-
penleiter, unter  i.schroeder@
rheuma-liga-bw.de und unter 
07724/45 78.

Erdmannsweiler
Der Wertstoffhof im Bärweg 17 
ist heute von 17 bis 19 Uhr geöff-
net.

i Königsfeld
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